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Le Ministre de Suisse à Berlin, P.Dinichert, 
au Directeur de la Division du Commerce du Département de l ’Economie publique,

W. Stucki

L  Berlin, 27. Novem ber 1933

Es wird Ihrer Aufm erksam keit nicht entgangen sein, dass die deutschen Zeitun
gen eine offenbar von einer zentralen Stelle aus lancierte gleichlautende Meldung 
über den Stand der schweizerisch-deutschen H andelsvertragsverhandlungen1 
gebracht haben, worin deutscherseits insbesondere gegen die schweizerischen 
Begehren auf dem Gebiete der Baumwollgarne Stellung genommen w ird2. Die Ver
öffentlichung geht vom Reichsstand der deutschen Industrie (früher Reichsver
band) aus, also von der Spitzenorganisation der Interessenten selbst. Ich vermute, 
dass sie im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsm inisterium  vorgenommen 
worden ist. Ich lasse Ihnen in der Beilage3 die Ausschnitte aus der Frankfurter Zei
tung, dem Berliner Tageblatt, der Vossischen Z e itung , dem Berliner Börsen Courier 
und der Berliner Börsenzeitung mit der besagten Meldung zugehen. Es ist nicht 
Sache der G esandtschaft, zu den deutschen Behauptungen, die zweifellos teilweise 
unrichtig sind, Stellung zu nehmen. Ich darf dies, sofern es überhaupt als notwendig 
erachtet wird, der schweizerischen Delegation fur die W irtschaftsverhandlungen 
überlassen4.

Dagegen m öchte ich Sie darauf aufm erksam  m achen, dass die Berliner Börsen
zeitung, die sich in letzter Zeit durch besondere Gehässigkeit gegen die Schweiz aus
zeichnet, sich dazu versteigt, zu behaupten, dass m an in Bern für die Interessen drit
ter Länder, wahrscheinlich in erster Linie Englands, eintrete. D enn anders könne 
man sich die schweizerische H artnäckigkeit nicht erklären. Wie H err Dr. F eer5 in 
einem G espräch mit H errn M inisterialdirektor R itte r6 feststellen konnte, ist man 
sowohl im Auswärtigen A m te wie im Reichswirtschaftsministerium durch diese 
höchst unsachliche und intrigante Bemerkung verärgert und lehnt sie als eine Takt
losigkeit ab.

1. C f  n os 334  et 339.
2. C f  n ° 334, n. 12.
3. L es annexes manquent au dossier.
4. D epuis le 15 octobre des négociations com m erciales avaient repris avec l ’Allem agne. Sur les buts 
de ces négociations et sur la com position de la délégation suisse cf. n° 339.
5. Conseiller à la L égation  de Suisse à Berlin, chargé des affaires com m erciales.
6. D e l ’Office des A ffaires étrangères du Reich.
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